
 

Unterzeichner der Kooperationsvereinbarung zu Suchtvorbeugung der AG-Suchtvorbeugung im Kreis Warendorf(Stand: 31.8.2015) 
 

.  Ak Jugend- u. Drogenberatung  
    im Kreis Warendorf e.V. 
.  quadro-Sucht- und Drogenberatung    
   Ahlen, Beckum, Oelde & Warendorf 
.  Kinder- und Jugendwerk Telgte e.V.. 

   

.  Der Landrat als Kreispolizeibehörde  
   WAF, Kommissariat                                
   Kriminalprävention/Opferschutz 
.  Ambulanter Sozialer Dienst der     
   Justiz   NRW, Ahlen                            
.  Fritz-Winter-Gesamtschule, Ahlen 

. Kreis Warendorf 

. Gemeinde Beelen 

. Gemeinde Everswinkel 

. Gemeinde Ostbevern 

. Gemeinde Wadersloh 

. Stadt Ahlen 

. Stadt Beckum  

. Stadt Drensteinfurt 

. Stadt Ennigerloh 

. Stadt Oelde 

. Stadt Sassenberg 

. Stadt Warendorf 
 

   

 

c/o Fachstelle für Suchtvorbeugung Königstraße 9, 59227 Ahlen 

 

 
Anschrift Schule 
 
 
 
 

 c/o Fachstelle für Suchtvorbeugung 

 

Arbeitskreis Jugend- und Drogenberatung  

im Kreis Warendorf e.V. 

Königstraße 9, 59227 Ahlen 
 

Tel.:  02382-918 690 

E-Mail:  gesch@drobs-online.de 

Home:  www.suchtvorbeugung-waf.de 

 

Ahlen, 1. April 2016 

 

  
Befragung zum Gesundheitsverhalten und zur Mediennutzung von Kindern und Jugendli-

chen im zweiten Schulhalbjahr 2016 
 

Sehr geehrte Eltern, 
 

die Arbeitsgemeinschaft Suchtvorbeugung im Kreis Warendorf führt - wie bereits in den 
Jahren  1999 und 2008 - im Zeitraum April bis Juni 2016 eine repräsentative, kreisweit an-
gelegte Untersuchung zum Gesundheitsverhalten und zur Mediennutzung von Kindern und 
Jugendlichen an weiterführenden Schulen durchführen. Die Ergebnisse der Befragung aus 
dem Jahr 2008 finden Sie auf der Homepage der AG-Suchtvorbeugung unter 
http://suchtvorbeugung-waf.de/wp-content/uploads/2012/03/Suchtvorbeugung-Broschüre.pdf . 
 

Um differenzierte Informationen über die speziellen Lebenslagen unserer Kinder und Ju-
gendlichen aus dem Kreis zu erhalten und passgenaue Präventionsmodelle auch für den 
Schulbereich entwickeln zu können, haben wir einen umfassenden Fragebogen entwickelt. 
Abgefragt wird u.a. der Umgang der Schülerinnen und Schüler mit legalen Drogen, mit Me-
dikamenten und illegalen Drogen sowie ihre Internet-, Spielkonsolen- und Handynutzung. 
Informationen zum Ablauf der Befragung sowie den Fragebogen selbst, finden Sie auf un-
serer Homepage unter http://suchtvorbeugung-waf.de/schuelerbefragung-2016/  
 

Die Untersuchung wird in ca. 45 Klasse an über 30 Schulen im Kreis in den Jahrgangsstu-
fen 6, 8 und 10 in anonymisierter Form in Anwesenheit eines Mitgliedes der AG-
Suchtvorbeugung online durchgeführt. Rückschlüsse auf die jeweilige Schule und die ein-
zelnen Schülerinnen und Schüler sind nicht möglich.  
 

Ihre Schule wurde nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und ist Bestandteil unserer reprä-
sentativen Stichprobe. Angedacht ist, dass an jeder beteiligten Schule zwei Klassen befragt wer-

den. Aktuell ist an Ihrer Schule nur die Befragung einer sechsten und einer zehnten Klasse vorge-
sehen. 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichem Gruß 

  

 

Manfred Gesch 
Leiter der Fachstelle für Suchtvorbeugung, 

Sprecher der AG-Suchtvorbeugung 

- 
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